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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Vor kurzem bin ich auf ein Urteil des deutschen
Bundesgerichtshofes gestossen. Ein Unternehmen, als Hersteller

und Vertreiber eines stark zuckerhaltigen Kindertees
sehr bekannt, ist dazu verurteilt worden, einem heute

zwölfjährigen Jungen Schmerzensgeld zu zahlen. Dieser
Junge hatte durch das Dauernuckeln des Tees schwere
Zahnschäden bekommen. Das Gericht nahm die
ungewöhnlich aggressive Werbung des Herstellers unter die Lupe

und kam zum Schluss, dass die Firma die Konsumenten
«von Anfang an hätte informieren müssen und nicht erst,
nachdem bereits wissenschaftliche
Untersuchungen über den
Zusammenhang von Dauernuckeln
zuckerhaltiger Getränke und
Kariesbefall veröffentlicht worden
waren». Damit habe der Hersteller
eindeutig gegen die Sorgfaltspflicht
Verstössen und müsse für den
entstandenen Schaden haften.

Der Zucker wirkt in den meisten

Kulturen mit einer seltsamen
Faszination auf den Menschen. Fast

alle Leute haben eine Vorliebe für süsse Sachen. Zucker
wird oft auch als Symbol fur den Ersatz von Genuss und
Liebe empfunden. Nicht umsonst bezeichnen sogar
Verliebte einander als -wirklich süss». Und sogar die Bibel
spricht vom gelobten Land, «wo Milch und Honig fliesst».

Kinder erhalten Süssigkeiten, wenn sie artig gewesen sind,
und der süsse Nachtisch wird ihnen vorenthalten, wenn sie
«böse» gewesen sind.

Darum ist Zucker mehr als nur ein Nährstoff, der direkt
ins Blut geht und unmittelbar belebt. Die Verbindung des

Zuckers mit Freude, Vitalität, Lebensgenuss und Liebe nutzen

die Hersteller von Süssigkeiten mit schillernder
Werbung aus. Damit verdecken sie erfolgreich, dass der Zucker
ja nur Ersatz ist für all diese wirklichen Lebensgefühle. Und
Ersatzbefriedigungen verkommen sehr rasch zu Abhängigkeit

und Sucht, wie bei Alkohol, Nikotin und anderen Drogen.

So ist letztlich auch der Zucker eine - zwar wenig
geächtete - Droge, vor der wir unsere Jüngsten aber unbedingt

verschonen müssen.

Herzlichst, Ihr
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